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Drastische Ausgabensenkungen 

Abbau des Sozialstaats ver.di Bundesvorstand
Bereich Wirtschaftspolitik

und rückläufige Einnahmen
Anteil von Staat und Sozialversicherungen am Bruttoinlandsprodukt
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Steuerreformbedingte Ausfälle durch  
Steuergesetzesänderungen auf den verschiedenen g g

Gebietskörperschaftsebenen seit 1998*

Dr  Axel Troost  MdB

Quelle: Kai Eicker-Wolf und Achim Truger, Entwicklung und Perspektiven der Kommunalfinanzen in 
Hessen, Studie im Auftrag von ver.di Hessen, Frankfurt, Februar 2010
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Steuerreformbedingte Ausfälle durch  
Steuergesetzesänderungen seit 1998 g g

in Mrd. Euro

Quelle: Kai Eicker-Wolf und Achim Truger, Entwicklung und Perspektiven der Kommunalfinanzen in 
Hessen, Studie im Auftrag von ver.di Hessen, Frankfurt, Februar 2010
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Summe der steuerreformbedingte Ausfälle durch  
Steuergesetzesänderungen seit 1998g g

in Mrd. Euro
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Quelle: Kai Eicker-Wolf und Achim Truger, Entwicklung und Perspektiven der Kommunalfinanzen in 
Hessen, Studie im Auftrag von ver.di Hessen, Frankfurt, Februar 2010
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Steuerschätzung - -Mai 2010 Mai 2009Nov 2010

Ist 2008 Ist 2009 2010 2011 2012 2013 2014
Bund (Mrd. €) 223,7 225,4 234,7
in % zu Vorjahr -1,9 0,7 4,1

239,2 228 216,4 217,3 225,9 234,8 243,4239,2 228 216,4 217,3 225,9 234,8 243,4
in % zu Vorjahr 4,1 -4,7 -5,1 0,4 4 4 4

225,5 214,7 222,6 232 241,3
in % zur Vorjahr -5,7 -4,8 3,6 4,2 4
Länder (Mrd. €) 208,1 211,3 221,3
in % zu Vorjahr 0,5 1,5 4,8

221,9 207,1 202,5 202,8 212,6 202,7 228,1
in % zu Vorjahr 3,9 -6,7 -2,2 0,1 4,8 3,8 3,3

209 201,5 206,7 216,5 225
in % zu Vorjahr -5 8 -3 6 2 6 4 8 3 9in % zu Vorjahr 5,8 3,6 2,6 4,8 3,9
Gemeinden (Mrd. €) 69,1 72,3 77,1
in % zu Vorjahr 1,1 4,6 6,7

77,0 68,4 65,5 67,3 71,6 75,7 79,5
in % zu Vorjahr 5 9 -11 2 -4 2 2 7 6 4 5 8 5in % zu Vorjahr 5,9 -11,2 -4,2 2,7 6,4 5,8 5

70,3 67,6 70,5 75,1 80
in % zu Vorjahr -8,7 -3,8 4,3 6,6 6,5
Insgesamt (Mrd. €) 525,5 537,3 563,2
in % zu Vorjahr 0,3 2,2 4,8
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561,2 524 510,3 515 539,8 561,3 581,5
in % zu Vorjahr 4,3 -6,6 -2,6 0,9 4,8 4 3,6

527 510,4 526,7 552 575,1
in % zu Vorjahr -6,1 -3,1 3,2 4,8 4,2
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Der Anfang von Schwarz-Gelb: Steuerausfälle durch 
„Wachstumsbeschleunigungsgesetz“
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Quelle: Gesetzentwurf Wachstumsbeschleunigungsgesetz
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Ein Minus von über 500 Milliarden Euro bis 2013 ver.di Bundesvorstand
B i h Wi t h ft litik

Dazu kommen die konjunkturellen Einnahmenausfälle 
durch die Finanz und Wirtschaftskrise
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Ein Minus von über 500 Milliarden Euro bis 2013
Einnahmen und Ausgaben des öffentlichen Gesamthaushalts in Milliarden Euro Bereich Wirtschaftspolitikdurch die Finanz- und Wirtschaftskrise
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Quelle: Bundesministerium der Finanzen, Finanzplanung, Monatsbericht August 2009
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Rahmenbedingungen der Kommunalfinanzen 
im Finanzföderalismusim Finanzföderalismus

• Hinzu tritt die Schuldenbremse:
– strukturelle Nettokreditaufnahme des Bundes 

maximal 0,35 Prozent des BIP ab 2016
– Ländern dürfen ab 2020 strukturell gar keine 

S h ld h hSchulden mehr machen
Auch den Ländern fehlen die Spielräume, die    

Fi d K li dFinanznot der Kommunen zu lindern.
Gleichzeitig neue Belastungen der Kommunen 

Dr  Axel Troost  MdB

durch Sozialleistungen und Investitionsstau
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Sozialleistungen: Belastungen der Kommunen 
steigen absolut und relativsteigen absolut und relativ

• z B Grundsicherung im Alter und• z.B. Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsunfähigkeit
Anstieg: 2003 – 2007 von 1,5 Mrd. €
auf 3,6 Mrd. €, keine Erhöhung der g
Bundesbeteiligung

• z.B. Anspruch auf Kindertages-
betreuungsangebote 2012betreuungsangebote 2012
750.000 Plätze für unter Dreijährige 
= 12 Mrd. €, davon 4 Mrd. € Bund,  
8 Mrd. € Kommunen

• z.B. Kosten der Unterkunft:
Absenkung des Bundesanteils auf 
d h h ittli h 23 6%

Dr  Axel Troost  MdB

durchschnittlich 23,6%,              
2010 zusätzliche Belastung der 
Kommunen 2 Mrd. €
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DramatischerDramatischer 
Investitionsstau:

Gesunkene 
SachinvestitionenSachinvestitionen

in den kommunalen
HaushaltenHaushalten
1992-2008
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Kommunaler Investitionsbedarf 2006 – 2020Kommunaler Investitionsbedarf 2006 – 2020
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Kabinettsbeschluss zur Einsetzung der Gemeindefinanzkommission vom 24.2.10
MitgliederMitglieder
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Kabinettsbeschluss zur Einsetzung der Kommission vom 24 2 10Kabinettsbeschluss zur Einsetzung der Kommission vom 24.2.10

Die Kommission wird sich mit dem Prüfauftrag des Koalitions-Die Kommission wird sich mit dem Prüfauftrag des Koalitions-
vertrages befassen und Vorschläge zur Neuordnung der 
Gemeindefinanzierung erarbeiten.
Hierbei wird auch der aufkommensneutrale Ersatz der Ge-
werbesteuer durch einen höheren Anteil an der Umsatz-
t d i k l Z hl f di Ei ksteuer und einen kommunalen Zuschlag auf die Einkom-

men- und Körperschaft-steuer mit eigenem Hebesatz geprüft 
werdenwerden.
Dabei hat die Kommission auf die Vermeidung von Aufkommens-
und Lastenverschiebungen insbesondere zwischen dem Bund 

Dr  Axel Troost  MdB

g
auf der einen und Ländern und Kommunen auf der anderen Seite 
zu achten.
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Folie 16Folie 16 Die kommunalen Finanzen im Spannungsfeld                 Markkleeberg   27.11.2010



Unrealistische Pläne mit fatalen Folgen I
D h W f ll d G b t d hDurch Wegfall der Gewerbesteuer drohen: 

• Aufkommen der Gewerbesteuer hat sich in den letzten 14 Jahren 
d lt (B i j h 1995) äh d d A fk dverdoppelt (Basisjahr 1995) während das Aufkommen der 

übrigen lohn- und ertragsabhängigen Steuern ist nur um 25% 
gewachsen ist;

• höchste Einbußen in strukturstarken Kommunen;

• aber auch Kommunen mit nur einem angesiedelten g
Großunternehmen haben in der Vergangenheit von hohen 
Gewerbesteuereinnahmen profitiert, die wegzubrechen drohen; 

ß S ä fü S f ü f• große Städte fürchten Stadtflucht der Bürger: Um Wegfall der 
Gewerbesteuer zu kompensieren, müssten Einkommensteuer-
hebesätze hier besonders stark erhöht werden. Denn große 

Dr  Axel Troost  MdB

g
Städte unterhalten eine teurere Infrastruktur und haben höhere 
Sozialkosten zu schultern. 
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Unrealistische Pläne mit fatalen Folgen II 
D h W f ll d G b t d hDurch Wegfall der Gewerbesteuer drohen: 

• OB aus Regensburg hat errechnen lassen, dass als Ersatz fürOB aus Regensburg hat errechnen lassen, dass als Ersatz für 
die Gewerbesteuer

- ein Zuschlag auf die Einkommensteuer je e usc ag au d e o e s eue je
Einkommensteuerzahler von rund 2.000 Euro jährlich erforderlich 
wäre,
- der Mehrwertsteuersatz von 19 auf 24,3 Prozent erhöht werden 
müsste;

• Im Umkehrschluss fördert Modell der Bundesregierung (z.B. 
eigene Hebesätze für Einkommensteuer) Steuerniedrig-
wettbewerb zwischen den Kommunen;

Dr  Axel Troost  MdB

wettbewerb zwischen den Kommunen;

Dr. Axel Troost, MdB
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Alternativen Kommunalfinanzen

Einnahmenseite:
– breitere Bemessungsgrundlage für Gemeindesteuern, insbesondere g g g ,

weniger konjunkturabhängig
– Gewerbesteuer zur Gemeindewirtschaftsteuer weiterentwickeln

S f t ß h G b t l B d b h ff– Sofortmaßnahme: Gewerbesteuerumlage an Bund abschaffen.
– kommunalen Anteil an Einkommens- und Umsatzsteuer erhöhen

Ausgabenseite:Ausgabenseite:
– stärkere Beteiligung des Bundes an Sozialleistungen der 

Kommunen

Grundsätzlich:
– Mitentscheidungsrechte der Kommunen in der Steuergesetzgebung

Dr  Axel Troost  MdB

– Bekenntnis zu höheren Steuern für größere Spielräume des Staates 
für Umverteilung und hochwertige soziale Dienste

Dr. Axel Troost, MdB

Die kommunalen Finanzen im Spannungsfeld                 Markkleeberg   27.11.2010Folie 19



Gewerbesteuer zur Gemeindewirtschaftsteuer

1. Künftig wird jede selbstständige nachhaltige Betätigung, die im Sinne des 
Einkommensteuergesetzes mit der Absicht, Gewinn zu erzielen, unternommen 
wird und sich als Betätigung am allgemeinen wirtschaftlichen Verkehr darstellt,wird und sich als Betätigung am allgemeinen wirtschaftlichen Verkehr darstellt, 
mit Ausnahme der Land- und Forstwirtschaft, in die Gemeindewirtschaftsteuer 
einbezogen. 

2 Der Bemessungsgrundlage sind alle Schuldzinsen hinzuzurechnen Des2. Der Bemessungsgrundlage sind alle Schuldzinsen hinzuzurechnen. Des 
Weiteren sind die Finanzierungsanteile von Mieten, Pachten, Leasingraten und 
die Lizenzgebühren in voller Höhe bei der Ermittlung der Steuerbasis zu 
berücksichtigen. Gewinne und Verluste sind in der Entstehungsperiode 
steuerlich geltend zu machensteuerlich geltend zu machen. 

3. Angemessene Freibeträge für kleine Unternehmen und Existenzgründer. Der 
Gewerbeertrag ist bei natürlichen Personen sowie bei Personengesellschaften g g
um einen Freibetrag in Höhe von 30.000 Euro, bei juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts um einen Freibetrag in Höhe von 5.000 Euro zu kürzen.

4 Die Gewerbesteuerumlage von den Gemeinden an den Bund wird sofort

Dr  Axel Troost  MdB

4. Die Gewerbesteuerumlage von den Gemeinden an den Bund wird sofort 
abgeschafft. Die Gewerbesteuerumlage von den Gemeinden an die Länder 
wird, beginnend im Jahr 2011, abgesenkt und fällt schrittweise bis zum Endes 
des Jahres 2015 weg.
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Das kann für uns nur bedeuten

Die LINKE will die Handlungsfähigkeit der Kommunen durch 
eine umfassende staatliche Finanzreform eine Neuaufteilungeine umfassende staatliche Finanzreform, eine Neuaufteilung 
des Steueraufkommens und weitreichende Mitbestimmungs-
rechte gegenüber den übergeordneten staatlichen Ebenenrechte gegenüber den übergeordneten staatlichen Ebenen 
wiederherstellen und für die Zukunft sichern. 

Aus anderen Parteien, den Gewerkschaften und anderenAus anderen Parteien, den Gewerkschaften und anderen 
sozialen Bewegungen kommen gleiche oder ähnliche 
Forderungen. 

Zur Durchsetzung dieser Forderungen ist eine große 
Mobilisierungen der Bevölkerung unverzichtbar. 

Dr  Axel Troost  MdB

Die Zeit drängt.
Dr. Axel Troost, MdB
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Zusammenstellung der jährlichen Mehreinnahmen

Millionärsteuer
Wiedereinführung der Vermögensteuer auf Privatvermögen mit 
einem Freibetrag von einer Million Euro und einem Steuersatz von 
5%

80

Erbschaftsteuer Deutliche Anhebung der Besteuerung hoher Erbschaften 7Erbschaftsteuer Deutliche Anhebung der Besteuerung hoher Erbschaften 7

Unternehmens-
besteuerung

Wiederanhebung des Körperschaftsteuersatzes auf 25%; 
Verbreiterung der steuerlichen Bemessungsgrundlage; 
Beschränkung des steuerlichen Betriebsausgabenabzugs für 
Managervergütungen; Besteuerung der Extraprofite aus 
Emissionshandel

40

Finanztransaktio
n-steuer

auf alle börslichen und außerbörslichen Wertpapier-, Derivate- und 
Devisenumsätze; Vorabeinführung auf nationaler Ebene mit dem 
Ziel einer europaweiten Umsetzung

27

Beseitigung des Mittelstandsbauches; Anhebung des 
Grundfreibetrags auf 9.300 € und des Spitzensteuersatzes auf 53% 

Einkommen-
steuer

ab einem zu versteuernden Einkommen von 65.000 Euro: Bis ca. 
6.000 € Bruttomonatseinkommen Entlastung, darüber Belastung; 
Besteuerung von Kapitalerträgen zum persönlichen Steuersatz 
(Abschaffung Abgeltungsteuer); realistische Gewinnermittlung; 
Abschaffung Ehegattensplitting zugunsten von erhöhtem Kindergeld 
sowie Berücksichtigung tatsächlicher Betreuungs- und 
Pflegeleistungen

0

Pflegeleistungen

Steuervollzug

Mehr Personal; Unterbindung von Steuergestaltungsmodellen; 
Wirksame Bekämpfung der Steuerflucht in Steueroase, u.a. durch 
verschärfte Meldepflichten und automatischen 
Infomationsaustausch

15

Verbrauchsteue
rn inkl. 
Mehrwertsteuer

ermäßigter Umsatzsteuersatz auf Produkte und Dienstleistungen für 
Kinder, apothekenpflichtige Arzneimittel, arbeitsintensive 
Handwerksdienstleistungen sowie für den 
Schienenpersonenfernverkehr; Rücknahme des ermäßigten 
Umsatzsteuersatzes für Hotellerie; Einführung von Kerosin-
/Schiffbenzinsteuer und Ausbau der Flugticketabgabe

-8
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Spekulantenste
uer

Sonderabgabe für private Finanzinstitute nach US-amerikanischem 
Vorbild 9

Gemeindewirtsc
haft-steuer

Ersetzung der Gewerbesteuer durch eine Gemeindewirtschaft-
steuer mit größerer Bemessungsgrundlage; Abschaffung 
Gewerbesteuerumlage

10

Dr. Axel Troost, MdB
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Zusammenstellung der jährlichen Mehrausgaben im Staatshaushalt

Zukunftsprogramm und -

Zukunftsprogramm für mehr öffentliche Investitionen, 2 Mio. neue tarifliche 
Arbeitsplätze sowie 500.000 im öffentlichen Beschäftigungssektor. 100 Mrd. €Zukunftsprogramm und -

fonds jährlich, effektive Kosten nur 50 Mrd. € wg. Selbstfinanzierungseffekt. 
Zusätzlich 25 Mrd. € jährlich für Zukunftsfonds zur sozial-ökologischen 
Erneuerung der Industrie

-75

Bildungsausgaben Ausbau von Kitas, Ganztagsschulen, Hochschulen/Studien-plätze, bessere 
B t hält i kl i Kl G büh f ih it b fli hBildungsausgaben 

schrittweise auf OECD-
Durchschnitt erhöhen

Betreuungsverhältnisse, kleinere Klassen, Gebührenfreiheit, berufliche 
Weiterbildung, BaföG-Reform usw., insgesamt 40 Mrd. €, davon 25 Mrd. € im 
Zukunfts-programm vorgesehen

-15

Zusammenleben mit 
Kindern fördern

Erhöhung von Elterngeld, Kinderzuschlag und Kindergeld u.v.m. um 
insgesamt 16 Mrd. €, davon 8 Mrd. € für Kindergeld bereits bei der 
Ei k t f b ü k i hti t

-8Kindern fördern Einkommensteuerreform berücksichtigt

Armut und Ausgrenzung 
bekämpfen

Arbeitslosengeld II auf 500 € erhöhen u.a.m., Altersarmut verhindern; 
zusammen 45 Mrd. € davon 10 Mrd. € durch Beitragszahlung an GRV -33

Angleichung Ost Angleichung von Gehältern im öffentlichen Dienst und Rentenwerte Ost -6

Gesundheit Zusätzlich zu Bestandteilen aus dem Zukunftsprogramm Präventionsgesetz; 
Abschaffung des Sonderbeitrags der Beschäftigten -4

Demokratie stärken
Rechtsstaat auch für Einkommensschwache erhalten, Förderung von 
Initiativen gegen Intoleranz und Gewalt; Stärkung des bürgerschaftlichen -1Demokratie stärken Initiativen gegen Intoleranz und Gewalt; Stärkung des bürgerschaftlichen 
Engagement

1

Globale Probleme lösen Ausbau Entwicklungshilfe auf 0,7% BIP, Entschuldung (7,5 Mrd. €); Forschung 
(3 Mrd. €) im Zukunftsprogramm -8

Einsparungen bei umweltschädlichen Subventionen, teuren Prestigeobjekten in Forschung, 
Rüstungsforschung und Verteidigungsetat 10

Dr  Axel Troost  MdB

Saldo Mehrausgaben -140

Sozialstaatsgarantie/ 
Krisenfolgelasten 40

Verfügbarer Dr. Axel Troost, MdB
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Verfügbarer 
Finanzrahmen -180


